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UmllicsM Cheis.
Sc . l. l. Apostolische Majestät haben mit Allcr-

hvchstcr Entschließung vom 27. September b. I . bcm
Hofrathe bei dem mährisch.schlesischcu Obcrlandcsgcrichtc
Karl W o g k o w s l y Ritter v. W o g l o w die ange-
silchtc Versetzung iu dcu wohlverdienten lilcilicudeli Rnhc-
stand allergnädigsl zu bewilligen uud demselben in Au-
erkcuuuug seiner dem Staate geleisteten ausgezeichneten
Dicüstc taxfrei dcu österreichischen Freiherruslano aller-
gnädigst zn verleihen geruht.

Der Instizministcr hat die bei dem Nrcisgerichtc in
Egcr erledigte HilfsämtcrdircktorSslclle dem Joseph
S o m m e r , Ossizial des ObcrlandesgcrichtcS in Prag,
vcrlichcn.

Nichtamtlicher Theil.
Vaibach, 3. Oktober.

Der Frage: Wer sind die legalen Vertreter der
diesseitigen Rcichshälste, denen das Resultat der Be-
rathungen dcs ungarischen Landtages zur Anhörung
ihres gleich gewichtigen Anssprnchcs vorgelegt werden sollen?
ist eine zweite nicht minder bcdcnlungsvollc gefolgt.

W a s wir t» der ungar ische L a n d t a g
l i n l c r geme insamen A n g e l e g e n h e i t e n u er-
stehen? Das ,.N. Fdblt." beantwortet diese Frage
dahin, daß von u'.igarischcm Stnndpnnltc aus, gestützt
auf die pragmatische Sanktion, die Gcmeinsamlcit wohl
nur in einer Verbindung zwischen den westlichen Ländern
und Ungarn zum gemeinsamen Schutze cr-
blickt wcrde, daß jedoch darin nicht minder die Militär-
frage wie auch die finanzielle Angelegenheit zn ver-
stehen sei, und ware dem genannten Blatte zufolge die
Gemeinsamkeit der Armee mit dem Ungarn zustehenden
Ncllulcnl'cwillnnn5rech<c cms folgende Art in Vrrdmdlmg
zu bringen:

„(56 soll das Maximum eines ssricdcnsstandcö ver«
einbart werben, dieses bleibt ein für alle Ma l stehen,
imd man vermeidet dann die weitere jährliche Verhand-
lung über die Rckrutcustcllung. da dieselbe normal bleibt.
Für den Fall ciucs Krieges wcrde der Patriotismus
des Landes keine Grenzen seiner Lcistnna.cn kennen; die
Erklärung des Kricgcs ist aber Prärogative der Krone,
wie selbst in England."

„Die andere allgemeine Angelegenheit, die sinau-
uelle, soll in ähnlicher Art mit dem StcucrbcwillignngS-
rcchl, von dem Ungarn gleichfalls nicht abgcht, in Vcr»
bindlmg gebracht werden. Es wird ein M a M n m des
Bedarfs für das ganze Reich nnd ermessen wcrdcn, wic
viel hievou Ungarn zn tragen hat. Die Verminderung
der Staatslastcn durch Amortisation dcr Staatsschuld
lommt Ungarn in dcr Art zn gute, daß sich die ermittelte
Quote seines Beitrags zn den allgemeinen Bedürfnissen
verhältnismäßig vermindert. Treten außerordentliche Be«
dürfnissc für dcu Staat ein, so wird die gemeinsame
Reichsvcrtrctnng darüber zn bestimmen haben. Die Be-
dürfnisse der Verwaltung Ungarns werden von den all-
gemeinen ausgeschieden uud bleiben Lanoesangelegcuhcit."

Ob die fragliche Verbindung der beidcn Reichs-
halsten in der That nur dnrch den Kitt der Armee nnd
der Finanzen werde hergestellt werden, dieö vermögen
" n ' derzeit wohl nicht vorauszusehen, und dürfte eben
d'e Festsetzung diescS Punktes der gemeinsamen Auge-
bc!r>'» ' i ? " " ^ der wichtigsten Momente der Verein-

u^migarns ""d unserer „legalen Vertreter" bilden.
fnlnllä>es"c? ^ ^ " " ^ ^ l l s n u m m c r hatten wir ein ans-
die d s t e r r c W ' ^ ' . ^ u n c s " reprodnzirt, in welchem
riruuss einer l i i c ra l ^? "^ ' l t imnn ing in dcr Iuaugn-
listischcu Negiernna«, .?" "^^ l i t i k und einer födera-
zugegangene . . A l ? d " ./flickt wird. Die nnS heute
entnahmen, erörtert nm/« ^ '"'^ bicse Ausführungen
iu dem Gelingen oder M i ? ^ Eventualitäten, welche
Programms sich für das V , r 3 ° ? . ^ "cuen Regierungö-
Ncben werden. Wir lass n ? " " ^ ^u Dentschlaud er-
oh"c den bczüglichen Erö „ " P°ss"^
men. als ein Heickicn dss l^ > ""bedingt znzu lim-
hicr solgen: ^ ^ " St.mmnng in Deutschland

duschen Pl°binzen^^n ^ ^ a l t t ! ^ ? ' ' ' ' ^ Zie
n'chtignng und das drincmidsl ^nl >̂  s' . " ^'^ ^ '

Gelingt aber dcr Ausgleich nicht, und wird in Folge!
hicvon Oesterreich am Endc fast aller denkbaren Expe-
rimente aufs Ncne in nnabschbarc Geschicke hineinge-
stoßen, so hat für den Fnll das dcntschc Oesterreich erst I
recht das Bedürfniß, sich cngcr an das übrige, insbe- ,
sondere das südliche Deutschland anzuschließen nnd un
Bunde mit ihm eine Stellung zu st'chc", >n welcher eS
mit Denlschland allen Wcchsclfällcu Trotz bietet nnd in
welcher eS einst, vielleicht bald, auch in dcr Ausgestal-
tung dcr deutschen Frage seine eigene nnd Süddeutsch'
lauds Bedeutung gebührend in die Waaschale zn wer-
fen vermag.

So vicl ist gewiß, daß Alles, was die süddenlsch-
österreichischcn Theile Deutschlands kompakter zusam- >
mcunimint, auch eine leichtere Lösung der deutschen
Frage auf dem Fnßc dcr Ebenbürtigkeit zwischen Süd- I
und Norddcutschland, zwischen groß' und llcinoeutsch,
fördern würde. Baicrn lönntc hicbci die nützlichste Ver-
mittlerrolle übernehmen."

Oesterreich.
W i e n , 29. September Ueber die Bedeutung des

Rücktrittes Bachs wird dcr „ N . Fr. Pr>" geschrieben:
„Die QuicSziruug des Freih'crrn v. Bach hängt aller-
dings mit dem Systcmwcchscl zusammen, aber seine Ab.
bcrnfnng ans Nom ist zuiu mindesten eben so sehr ein
Zugestäuduis; an die Tuilerien als an Ungarn. M i t ,
dicscr Abberufung tritt cine „cue Aenbernng in den Be-
ziehungen zwischen Wien und Rom insofcrne ciu, als ^
die vom Grafen iltcchvcrg in einer seiner letzten Dcpc»
schen bald nach Abschluß dcr September-Konvention for-
mulirtc Politik der stritten Nicht-Intervention, deren
volle Ausführung der mächtige Einfluß Bach'S bis jetzt
zn verhindern wußte, nunmehr zur Geltung gelangen
löulltc. I n dieser seinerzeit bereits erwähnten RecGerg-'
schcn Depesche wurde dcr römischen Kurie dic Nicht«
Intervention als eine ans der Lage Oesterreichs sich cr-
Nclicndc Nothwcndi^fcil I)i>,nestelll. I n jener Ncchbcrg-
schc» Depesche verzichtet i^eslcrlcich dnrallf, dic Schutz-
macht de« PapsUhllmS z>, scin, weil cö die Kousequen«
zcn, zu denen dicscr Schutz lici Eintritt gewisser Even-
tualitäten nothwendig führen würde, nicht auf sich neh-
tncn könne. Bestätigt sich unn, daß Freiherr v. Hübncr
zn Bachs Nachfolger dcsignirt ist, was noch nicht ganz
festgestellt sein soll, so könnte cS immerhin geschehen,
daß die hier nur in allgemeinen Zügen gezeichnete Po-
litik endlich zur Geltung gelaugt. Die Nachricht dcr
„Ostd. Post", der zufolge Graf Appouyi von London nach
Rom, Graf Bloome von München nach London versetzt
werden solle, entbehrt wohl aller Acgründnng. Da« be-
züglichc Gerücht ist vielleicht dadnrch entstanden, daß die
Familie dcs Grafen Apponyi dcu lommcndcn Winter
in Rom zu verleben gedenkt nud möglicherweise drr
Graf sie dahin begleitet."

— Dcr Rücktritt dcö Frcihcrrn von Bach wirb!
anch mit dcr Haltnug des kaiserlichen Botschafters zu
den Unterhandlungen Vcgczzi'ö in Rom in Vcrbindnng
gebracht; die Italicncr haben damals dic Dinuuziation
erhobcu, daß Icucr die Mission dcs picmontesischrn,
Agenten znm Scheitern gebracht habc. Wir bezweifeln
die Richtigkeit dicscr Angabe. Sie wurde seinerzeit auch !
offiziös dcmeutirt. Hat auch dcr österreichische Diplomat
nicht die Verpflichtung, dic Intentionen dcs italienischen
Staatöovcrhauvtcö uud seiner Regicrungsmänncr zu
fördcrn, so hat cr doch anch gar nicht die Stellung,
gegenwärtig in Rom cm entscheidendes Votum abzu-
geben. Rom hat seine eigene Politik. Wir halten den
Rücktritt dcs Freiherr» Dr. v. Bach für eine rciu pcr-!
sönlichc und scit längerer Zcil vorbereitete Angclcgcnhcit.
Dcr Systcmwcchscl hat in Oesterreich noch nicht dic!
Folge, wic ctwa iu England, auch die diplomatischen
Vertreter zu umfassen. Baron Bach, welcher dic In«
struktioucn Rcchbcrgs nnd Mcnsdorffs befolgte, würde
auch dic Zuschriften ihrcr Nachfolger in Ansführnng

bringen. . ^ . ^
— 29. September. D,e „Debatte" schreibt: Von

einem unserer Wiener Korrespondenten erhalten wir fol»
acnde höchst interessante Mitteilnug:

„Wie es heißt, beabsichtigt die Regierung wahrend
deS lonstilnliouellcn Ililcriegnums offizielle Nachweise
übcr den Staatshaushalt zu vcrossentlicheu nud soll da-!
mit bcrcitS iu den liächilcn Tagen begonnen werden.
Der crst erscheinende Ausweis wird, wic wir vernehmen,
darthnn, daß die Regierung mit dem bekanntlich um
27 Millionen reduzirtcn Budget für I865>, obgleich daS< >
selbe erst sieben Monate nach Beginn dcö Nechnnngs.
jahrcs festgestellt wcvdcn lonnte, nicht nur anelommcn,

sondern höchst wahrscheilllich noch einen Ueberschnß er-
zielen wi rd . "
! Sollte sich diese Nachricht vollinhaltlich bestätigen,
so werden wir dem Ministerium aufrichligst gratuliren.

l — Seitens der nordamerilanischen Freistaaten scheint
für den Angcnblick jede Gefahr für das junge Kaiser«
reich Mexiko beseitigt. Dem Wiener Kabinct sind, wie
man hört, nencrlich telegraphische Nachrichten zngelom»
lmen, denen gemäß Präsident Johnson nencroings Mi«
litürentlassungen angeordnet Hal, so zwar, daß jetzt Nord«
Amerika nur eine 200.000 Mann starke Armee habe.
Außerdem hat er im Laufe deS Winters die Entlassung
von noch weiteren 125.000 Mann in Ausficht gestellt,
um nur 75.000 Soldaten znm unbedingt nöthigen Schutze

lunb GarniscmSdicnst zn haben.
Graz , 30. September. Die „Tagespost" schreibt:

Die Gründe, welche Oesterreich nnd Peußen zum Nb-
ischlnß dcr Gasteiner Konvention vermochten, sind rioch
immer in diplomatisches Dunkel gehüllt. Namentlich
ist eS schwer vereinbar, wie nach dem entschiedenen Auf»
treten Oesterreichs, das einen vollen Abbruch der Ver-
handlungen erwarten ließ, plötzlich die Schwenkung dcS-

! selben und seine Einwilligung in die Zweitheilung stalt-
fand. Der Wiener Korrespondent der „TimcS" glaubt
nun darüber Aufschluß geben zu können; er erzählt,
Anfangs August sei im Wicncr Ministerrathe vorge-
schlagen worden, die preußischen Febrnarsorderungcn zn

^verwerfen; dcr Vorschlag fei von der Majorität gebil-
ligt und beschlossen worden, die Armee in Böhmen nnd
Galizicn in Kriegsbereitschaft zn setzen. Allein eine bei-
läufige Schätznng dcr Unkosten diescS Schrittes habe
ergeben, daß sie eine Auslage von nahezu W Millionen
Gulden erfordere; diese Summe für kriegerische Zwecke

! aufzubringen, habe Graf Larisch für jetzt als unmöglich
erklärt, und darauf hin habc Graf Bloome Befehl er-
hnlten, den Forderungen Bismarcks nachzugeben. Doch
fügt der Korrespondent hinzu, daß bicse Konvention leine
Lösung fei und daß man in Wien nicht geneigt sei, be-
züglich Holstein« in eine neue Verständigung sich einzu-
lassen. — Daß Oesterreichs finanzielle Lage an dem
Abschluß der Gasteiner Konvention mit Schuld hat, ist
lein Zweifel; aber eben so wenia, daß auch dem Schwan-
lcn dcr Millelstaaten ein gleicher Antbeil an dem ^ u .
standclommcn derselben beizumesscn ist.

- - DaS Finanzministerium hat, wie bekannt, die
FmanzlandeSdireltion angewiesen, die dein Lande Stcicr-
marl für den aufgehobenen Wein- nnd Fleischaufschlac,
gebührenden Acquivalcute für das Jahr 1865 hinaus-
znbczahlen. Dcr LandeSanSschnß hat nun an das l l
Fmllnzmlnistcriun, daS Ersuchen gerichtet, diese Gebühr

!auch in das RcichSvudget für 1800 einzustellen und deren
Anweisung für dic Zukunft bis zur definitiven Ncae-
lnng dcö Gegenstandes zu veranlassen. Dcr Bescheid
der von Seilen dcs Finanzministeriums zn gewärtigen

jist, wird auch in weiteten Kreisen Inlcnssc erregen,
weil cr über die Behandlnng, welche daS Ministerium
dem Präliminare für 1805 cmgedeihcn zu lassen ae«

ldcnlt, einigen Aufschluß geben dürfte.
T r ie f t , 27. September. Zwei WahllomiteeS für

den Gemeinderath, resp. Landtag, haben sich lonstituirt.
j DaS eine führt den Namen „Giunla Tricstina" und ist
ans Elementen zusammengesetzt, dic hier als „reaktionär"
gelten. Das zweite Komitee heißt „Liberale." Es
schrieb auf seine Fahne das Wort Autonomie im Ginne
dcS Oltobcrdiploms und huldigt anscheinend dem neuen
Ministerium. DaS Orgau dcr Liberalen ist daS „Tempo,"
ein Blatt, buö freilch dem Ministerium nicht besondere
Zuversicht einflößen lann.

B o z e n , 23. September. I n dcr Sitzung deS
I tiroler LandcsauSschusscs wurde jüngst, nicht ohne eine
gewisse Heiitilcit, beschlossen: „Der Schnbverlag beim
Stadtmagistralc in Bozcu wurde auf Grund der nach-
gewiesenen Nolhwcndiglcil vo:, 250 f l . auf 900 f l .
crhöhl."

N n t e r i n n t h a l , 25. September. Der Kaiserberg
steht schon scit acht Tagen in hellen Flammen. Der
ausgedehnte Waldbrand bietet vorzüglich zur Nachtzeit
encn schauervollen Anblick, Die aufgebotene Löschmann«
schafl von der Gemeinde Ellmau und Going und dcr
Vergtnappen von Kitzbichl war bis zur Stunde noch

! nicht im Stande, daS ssencr zu bewältigen.
Pest, 29. September. Das Abendblatt dcs „Pchcr

Lloyd" wurde gestern lonfiszilt wegen dcs Abdrucks der
! geheimen RegierungS > Instruktion cm die Komitaic be»
züglich der Wahllcitimg. Die „Arader gtg." brachte
die Iustrultlon zner,l und ward unbcllnstüudct verbreitet,
da dle Kom.lMlicllMwl nicht cwisirl worden waren,

. baß die VcrvsstlüliclMa. mMMlich sci. Das in Folge



904
dcr spätern Konfiskation entstandene Gerücht von Wahl«
unruhen in Arad isl uubcgründct.

— ..Bccsi Hirado" plaidirt für die Frcigcbung
zwcicr Wcrtc dcs im Auslande lebenden ungarischen
GcschichtöschrcibcrS Michael Horvath, nämlich dcr Gc^
schichte Ungarns von demselben, die aus den Schlilcn
verbannt ist, und dcr Geschichte Ungarns von 1825 diS
184«, welche verboten, abcr trotzdem ill lluganl star/
verbreitet ist.

Dic Veitrcler dcr sächsischen Nation in Sieben»
bü rgen , dic sogenannte ?^üüonS'UniversiM, sind auf
den 9. Oktober nach Hermannstadt berufen. Bon den
Vereinbarungcn, welche ans dieser Versammlung ge-
troffen wcrdcn, wird eS abhängen, welche Stellung die
Sicbcubürgcr Sachsen zur neuesten Wendung der Dinge
nehmen, namentlich ob sie an dcn Wahlen fnr den
Klanscnburgcr Landtag kä I100 lheilnehmcn und ob ihre
Mlcgatcn in cinc Erörterung dcr Unionsfrage ncner-
dings cingcheu werde.

Assram, 27. September. Die telegraphisch sig-
nalifirtc Aüflösnna der gestrigen Gcneral<Kongrcgation
dcs Warasdinier Komilatcs ist hier noch immer das
hervorragendste Interesse dcS Tages, weil gerade dieses
Komitat das nächste an der kroatisch-ungarischen Grenze
ist nnd daher dessen Verhandlungen immer ein gewisses
regeres Interesse, besonders in diesem Momente allseitig
in Anspruch nehmcu, als dies bei den anderen im In«
nern dcs Landes liegenden Munizipicn der Fall ist. I n
dcr erwähnten Gcneral-Kongregation wnrdc der Antrag
dcs Herrn Bcdelovic: im Wege Sr. Exzellenz des Ba-
nns au Se, Majestät dcn König wegen Rückgabe dcr
Disziplinargewalt an die Munizipien (nnd nicht wcgcn
dcs Manifestes, wie einige Blätter cs behauptet) eine
Dankadresse abzusenden, mit einstimmigem „Zivio" auf.
genommen, dagegen führte jener von Herrn Pctcr Hor-
vath gleich darauf eingebrachte: Dic Persammlung möge
wcgcn vollständiger Rchabilitiruug dcr uuter dem gcgeu«
wältigen Herrn Komilalsadministrator und über seinen
Antrag des Dienstes entlassenen drei Muuizipalbcamten
eine Repräsentation an Sc. Majestät absenden und in
derselben gleichzeitig anch mn dic Entfernung des Hcrtn
Administrators von seinem gegenwärtigen Posten bitten,
weil sich derselbe in mehreren Fällen inkonslitntionclle
Handlungen zu Schuldcu komineu ließ, — die sogleichc
Aliflosnng dcr Gcncral'Kongregatiou herbei. Dcr Herr!
Administrator, welcher in dieser für ihn wichtigen Frage
vollständig isolirt dastand, suchte dic durch Horuath ans« ^
gesprochenen Anschuldigungen zu widerlegen, letzterer ^
richtete jedoch an ihn die Aufforderung, sich während^
der Verhandlung dieses lediglich seine (des Admiuistra«
tors) Person betreffenden Gegenstandes ans dem Siz«!
zungssaalc zn entfernen, was derselbe selbstverständlich
nicht that, sondern die kanm begonnene Gcncral-Kon-
grcgalion lliit dein Bcmcrkcn auflöstc, daß cr den gan-
zcn Borfall zur Kcmltniß dcrkroatisch-slavonischenHoflmi'
zlci bringen wcrdc. Dies geschah anch in dcr That noch
an demselben Tage. Weitere Folgen dicscr parlamcuta«
rischcn Szenen werden ünnn eintreten, höchstens tann
dic lveiterc Abhaltung der General - Kongregation im
Warasdiner Komitatc eingestellt werden, was in dem!
gegenwärtigen Momente vor Zusammentritt des Land«
lags höchst' problematisch ist. (Deb.)

— 2. Oktober. Der Pariser „Mouiteur" schreibt
über dic Stellung dcr Partcicn ans dem bevorstehenden
lroat. Landtage Folgendes: Die Mililärgrcnzc schickt
55 , Zivillroaticn nud Slavonien 22(1 Abgeordnete,
unter welchen 75 Magnaten sind, auf den Landtag.
Dic Maguatcn gchörcn beinahe durchgchcuds zur ma-
gyarischen Partei. Von dcn 120 gewählten Vertretern
gehören gegen 20 zu den Ultras, dic von Ungarn nn«
abhängig uud mit Oesterreich nnr durch dic Personal»
Union verbunden sein möchten. Einer dcr hervorragend« 1
slen Mitglieder dieser Partei ist der Advokat Etan'cuic. ^
5)0 Abgeordnete gehören zur föderalistischen Partei, welche!
eine bedingte Union mit Uugarn anstrebt. An ihrer
Spitze slchcn Bischof Stroßmayer und der Advolat
Mrazovic, 25 Abgeordnete stehen an der Seite der
Regierung; 20 gehören znr magyarischen Partei mit
dcm Grafen Iankovic an dcr Spitze.

Uusland.
Der deutsche iu F r a n k f u r t a. V t . versammelte

Haudclstng beschäftigte sich mit gauz praklischcu Din«
gen, so mit dcm Handelsverträge mit Rußland, mit
Italien nnd mit der Schweiz, mit der Vereinfachung
des Münzwescus n. s. w. Ueber dic lang ersehnte Ein.
heit dcS Maß- lnid GcwichtSsystcms wurden iu der
Sltznng vom 27. September solgcude Anträge gestellt:

„Der Haudclslag bestätigt die bei scincr Zusam-
lnenknust iin Mai 1861 beschlossene Erklärung in Ve«
lrefs dcr Einführung cines einheitlichen Maß. uud Gc-
wichtsystcms ihrcm ganzen Inhalt nach nnd spricht sich
demnach aufs Ncuc dahin aus: 1. Die Einführung
«incs umfasscndcu einheitlichen Maß» nnd Gewichtsystcms
in Deutschland macht sich als unabweisbare Fordernng
geltend. 2. Als Einheit dcS Längenmaßes ist das Meter
— nud zwar das ganze Mclcr — anzunehmen, mit
dezimaler Theilung. 3. Als Gruuocinhcit dcr Hohl»
maße, sowohl für trockene Dinge als auch für Flüssig'
kciten, i>t das Liter ^das Klibit-Dczimclcr) anzillichmen.
AlS Maßeinheit für trockene Dinge ist dcr Hektoliter

eiuzusührcu, mit Untertheilungcn von 50, 10, 5 nnd 1
Liter. Als Maßeinheit für Flüssigkeiten ist dcr Hclto>
liter einzuführen, mit Unterlhcilung in Liter. Die Unlcr-
thcilung dcö Liter hat dnrch fortgesetzte Halbiruug zn
gcschcheu. Bci Aichuug von Gebinden :c. ist die I n -
hallgrößc durch die Anzahl Liter, welche sie fassen lön»
nen, zn bezeichnen. 4. Der deutsche Handelsstand hat
dah/il zu wil le», daß ill füiiioitticheli dcitt/'chcn Staaten
du EmM)nmg dcs den^cmäh ĉws d^m Met« a d M i .
lenden cillhcittichcli dezimalen Mißsystenis für alle Zwecke
dcS Haudclsucrlchrs baldigst stattfinde, wenn anch im
Uebrigcn die vollständige Diirchfnhrnug des metrischen
Maßsystems, namentlich in Bezug auf Flächenmaße,
längere Vorbereitungen und UcbergangSperiodcii erfor«
deru sollte. 5. I u dcnjcnigcu deutschen Staaten, wo
das sogenannte metrische Pfimd (zu 500 Gramm) bis»
her noch nicht als Laudcsgcwicht, beziehungsweise als!
Gewicht für Edelmetall angenommen worden, ist das-
selbe baldigst zur allgemeinen Anwendung zn bringen,
und zwar mit rein dezimaler Thcilung."

Diese Anträge wurden ohne weitere Diskussion ein-
stimmig angenommen.

— Mehrere deutsche Blätter behaupten, daß Herr
v. Bellst in Wien erkläret! ließ, Sachse» werde sofort
das Königreich Italien ancrlcnncn, falls Oesterreich
anf scincr bisherigen Politik in dcr schlcswig'holstcini-
scheu Frage beharre.

Anch andere deutsche Mittel- nud Kleinstaaten sollen
die Absicht hegen, sich mit Italien auf guten Fuß zu
setzen. Die Sache lauft wahrscheinlich auf cinc Pression
hiuans, die man auf Oesterreich zn Gunsten angusten-
bnrgischer Interessen ausüben will.

I n I t a l i e n beschäftigen nun die Wahlen alle
Gemüther. I n Turin hat die Kandidatur Garibaldi's
große Ehaucen. Zuerst wagte cr sich nnr schüchtern auf
diesem ihm nicht gerade sympathischen Äodcu vor, du
scine Kandidatur jedoch von dcn einflußreichsten nnd
politisch gemäßigten Männern palronisirt wi rd, so hat
cr Aussichten durchzudriugcn.

T u r i n , 27. September. Das aus Neapel datirlc
Scudschreibcu deS Kardinals D'Andrca, welches gegen-
wärtig die Runde dnrch alle europäischen Organe macht,
nnd das trotz den vielen tcmporircudcn Vcrilansnlirun-
gen schließlich doch ein förmlicher Absagebrief an die
römische Knric ist, bringt bci aller Absichtlichlcit uud
vielleicht gerade dcswcgeu keineswegs dic gewünschte Wir-
kung hervor. Mau nicrlt nämlich dcm Ganzen zu viel
an, daß dcr unersättlich eitle und exzentrische Greis
durch diesen Eonp scincn bereits halbvcrgesscncn Namen
wicd^ in deu Vordergrund drängen wollte und daß die
HenN in Florenz dic Vtrlauldcn'lmg dicscs Dokumen-
tes gerade in diesem Augenblicke mit Vorsatz veranlaß-
ten, um dadurch dic im ganzen Rcichc bedenklich sich
gestaltenden Wahlen zu beciüflnßeli; »lbrigens verlautet
hentc schon, daß man in Rom ein offiziöses Dementi

l zunächst wider die thatsächlichen Unrichtigkeiten deS ten-
denziösen Schriftstückes vorbereite.

— Das Schreiben des Kardinals Andrea liegt
nunmehr seinem vollen Worllanlc nach in dcn itlicni-
schcn Blättern vor. Wir bringen daraus folgende
Stelle:

„Es besteht keine Differenz und kaun auch keine
bestehen zwischen dem heiligen Stuhle nnd mir in wc<
scnllichcn Dingen. Selbst damals, als ich ans gewich-
tigen Gründen auf das Präsidium der heiligen Index-
Kongregation verzichten zu müssen glaubte, biu ich, ob-
schou provozirt, in dcu Grenzen dcr Mäßigung gcblicbcn
und habe ich die dcm Papste schuldige Ehrfurcht be-
wahrt, da ich wußte, daß cr in gntcm Glauben von
dcn Jesuiten falsch berichtet war. M i t dcr Aufrichtig-
keit, dic in meinem Eharaktcr licgt, crkcunc ich au, daß
die öffentliche Mcinnug fich wirtlich nicht getäuscht hat,
als sie aus ucrschiedcucn Anzeichen schloß, daß meine
persönliche Ansicht grundsätzlich für die Idecn ist, welche
dahin streben, die Freiheit mit der Religion, die Unab.
hängigkeit, dic Prärogative nnd die Rechte des Papstes
luit dcr ordnungsmäßigen Entwicklung dcr uationaicn
Bestimmung unseres theuren katholischen Italiens in
Einklang zn bringen; aber Alle, die auch nur einiger«
maßen mit meinen Handlungen bekannt sind, wissen,
baß ich noch niemals Gelegenheit gehabt habe, mich
direkt über diese wichtigen und delikaten Fragen auSzu-
sprechen. Uebrigenö wird man leicht begreifen, daß die
Klugheit mir nicht gestattete, öffentlich ein vorzeitiges
Urtheil abzugeben in ciner so solennen Sache, in der
ich als Bischof nnd Mitglied des heiligen Kollegiums,
dieser vom Papstthum nuzerlrcuulichcn Körperschaft,
zum Nathgcber, ja zum Nichter mitbcstcllt bin."

Wichtig ist auch der Wortlaut jener Stelle, worin
bcr Kardinal seine Beziehungen zu Oesterreich ausspricht:

„Ueber dic italicuischc Politik habe ich eine Ansicht,
die ich lant uud entschlossen bekenne. Ich bin dafür
bekant, daß ich kein Anhänger dcr Herrschaft Oesterreichs
in Italien bin. Was man in dieser Hinsicht von mir
gesagt hat, erkenne ich offen als richtig an. Ich flehe
auf dem Standpunkte, dcn PiuS IX. im Jahre 1848
einnahm, als er dic hochhclzigc deutsche Nation auf.
forderte, sich in ihre Grenzen zurückzuziehen, um Ma i .
land uud Venedig sclbslständig wcrdcn zu lassen, Mai-
land, das hentc frei ist, uud Venedig, das cS mit Got-
tcs Hilfe eines Tages anch sein wird."

— Zu den Ihnen schon berichteten blutigen Konflil«

ten, welche hier vor einigen Tagen gelegentlich der
Sepleiuberdemonstraüoii auf den Plätzen San Carl?
nnd Viltorio Emaunelc stallgchmdcn haben, sind ',mch<
lräglich noch sehr bedenkliche Details über einen andcicn
im Iuocnvicltel erfolgten mörderischen Konflikt dcr cm«
stcsten Art bekannt geworden. Auch die von den vcr«
schicdemn Landcspvnscltuvcn sort und fort cmlcmfcudc«
Berichte ül'cr die eben fich volhi-hc»dell Wahlen ttmttll
^Mtcuchcils dcr ReaMnng sehr wenig cMstia., nnd hi'cr
selbst acwiliiit sogar Garibaldi immer mehr Boden lind
Aussicht, gewählt zn werden. Indessen sucht man das
AUeS mit dcm kriegerischen Gerassel und Lärm dcr >M'
litärischcn Ucbnngslager bei Somma »nd Fojcmo ZK
übertönen, nnd wiegt so unser armes Land in Trcilw>e
ein, aus wclchcn das Erwachen doppelt. vcrlMglühM
nnd bitter sein dürfte.

— Die Studien, welche dic Regierung i lw ^
Befestigung dcr Apenninen anstellen ließ, sind M ^
Ende geführt nnd cS wird dcr Kammer bald ^7
ihrcm Znsammcntrittc ein entsprechender GcsctzcntMl,
beziehungsweise eine entsprechende Kreditforderung, rol'
gelegt werden. Gcocral Mcilabrca hat scmc M '
anssicht. bestätigt gcsnuden, daß die Apenninen ohnl
zu großen Aufwand von Geld imd Zcit bcfcW
werden lonncn. Sclla erklärte fchon im vorigen Iahll,
ein Theil dcr Kirchcngüler wcrdc zn diesem Ach>^
verwendet werden.

3 t o m , 25. September. Telegraphisch wird ŝ
meldet: Dcr h. Vater hat in dem diesen Morgen ^
gehaltenen Konsistorim» eine Nebe gehalten; doch '̂
iibcr deu Inhalt dieser Nedc bisher nichts bekannt ^'
worden. Er hat sodann vier spanische, cincn bclgiD"'
einen irländischen, eincn englischen, einen bulgarisch^
einen sicbenbürgischen Bischof, einen Bischof für ^

>Vereinigten Staaten, fünf für Südamerika nnd achl ',"
^ l - t i du^ i'iitidoliiim für dic katholischen Missionen P^'
louisirt.

— „Oio.-ualc di Noma" veröffentlicht ci»/"
Bericht über den daselbst eingelaufenen Pelerspfc»»^
nämlich Derjenige», wclchc sich in dcn römischen Vc^ '
zur Sammlllug inskribirt habe», welcher Bericht c"
sehr erfreuliches Resultat ausspricht. Die Päpstl'^"

,Finanzen sind für das künftige Jahr, foweit e" !'^
voraussehen läßt, gedeckt. Dic Staatspapicrc ! " ^
im Vcrglcich zu früher besser. .

P a r i S . Dic Eholcra fährt fort, im s"d'"^ ' '
Frankreich verheerend anfznlrctcn. Dic Blätter ^o! l^<" l '

in dicscr ^ladl,'
leider aber ist nicht dasselbe in Toulon der Fall. ^»'
<V0imtaa Adend um l> Uhr waren silr diesen Tag '^
Todesfälle, wouon 5'.) Cholcrafüllc, au^ezcî t wordk^
Der 25. September ist namentlich für Tviilon cin schliß
mcr Tag gcwcscu. Älorgens wurden mchrcrc plöi)l/chc
Eholcra-Todcsfällc angezeigt, lvclchc zil ncncil ^ , " .^<^
tioncn nnd dein Umkchrcn mchrcrcr auf dcr 9!il6n)
begriffene» Einwohner Anlaß gaben. Unter andcMl
Opfern der Nacht vom 24, aus den 25. v. M. crwW'l
uian die Gemalin dcS italiciuschcn Gcncral-Koi'slllo,
Madainc Basso, dic innerhalb einiger Slnndcn dah>^
gcrafst wurde. Herr Basso war am Morgen auch sch>^
erkrankt. I m Osten vo« Tonlon hatte es den Tag vo^
her start geregnet, aber dicsc Stadt, wclchc sich so sc"
nach Regen und Abkühlung schul-, hatte kcincn Tropfs
erhalten. I n A> lcö saud cinc große Prozession zur M "
schcuchnng dcr Eholcra statt. I n Nimcs siild anch w'^
dcr zwci Pcrsoncil au dcr Eholcra gcsiorbcn. Dic H>^
iin Süden, wie anch ill Paris, ist fortwährend >wO
sehr groß, Dic Seine ist so klein geworden, daß »>^
sie ganz gnt zn Fnß passircn kann.

Aus Lissabon zcigt das „Diar io" an, daß d^
Tanfc des jungen Prinzen von Portugal am 27. d. ^ .
stattfinden wird. Nach der Taufe wird dcr König ">'
Bord deS „Mendcllo" scinc Reise nlitcruchmen, e^fol''
lirt von den Korvetten: „Sa dc Bandcira" »>̂
„Leyrcs." — Herr Bourcc, dcr französische Gcseii'dte
am portugiesischen Hofe, wird dcn Kaiser Navolco» "^
Pathen bci dcr Taufc des Infanlcn vertreten. "^
ward versichert, daß dcr König erst nach Italien »"
sodann nach Frankreich zu gehen beabsichtigt. ,

Luudou , 28. September. Die heutige „Moi ' " ' ^ ,
Post" erführt aus guter Qucllc, daß Oesterreich a" ^
Großmächte einc Note gerichtet habc, das laiscll'^
Manifest betreffend. I n dcr Note wird gesagt, b^
Oesterreich das repräsentative RegicrungSsystcm att^H
erhallen wird. .

'Nachrichten auS Süd- nnd Miltclamcrika: ^ '
Revolution iu P e r u dauert fort. Dic Aufständische'
siud im Süden siegreich lind halten anch die Eh i^a '
Inseln besetzt. Ein Versuch, dic Regierung in P"'"'««
zu stürzen, ist gescheitert. I n Neu-Granada herli»)
großc Aufrcgnng, man erwartet cincn Ausstand. ,

I n Schweden macht sich jetzt wieder eine lc
hafte auf cinc zeitgemäße Reform der altchrwürdigc
Verfassung gerichtete Agitation geltend. Dicsc Ag'ta >o'
hat ihren Schwerpunkt im Mittelstände, dcr dcn jcun
Stcllnug gebührenden Einfluß auf die öffentlichen "»
gelcgcnhcitcn zn erlangen strebt. Dcr König schemt,"
diesen Bestrebungen gegenüber passiv verhallen zu ^
len; dcr Adel bekämpft sie in energischer Wclsc >m
wird hierbei von der Geistlichkeit anfs Lebhaftere '
tcrstützt. Dcr Bürgcrstand hat aber im Ganzen w "
Aussicht auf Ncalisiruna seiner Wünsche, und jc na^
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die Zeit der Eröffnung der Kammern herannaht, desto
mehr sinken die Hoffnnna.cn auf Erfolg.

M l ' «c r l andpos t ) bringt Nachrichten auS Calcutta,
23,, Singapore, 19. nnd Hongkong, 12. August. I n Ahn.
tan sind friedliche Aussichten. —Anstatt Saukoliusiu, wel-!
chcr gestorben ist, wurde Tseng Kirofan Generalissimus
dcr kaiserlich chinesischen Truppen, dessen Gesinnung den
Fremden ftmdUch ist; anch Prinz King, welcher das au«,
wältige Amt leitet, ist ein Feind der Fremden. — Bnr-
gevine soll ertrunken scin.

GMSneuiglieiten.
Se, Majestät dcr Kaiser gemhminle, daß das einstweilen

noch aufrecht erlMK'in' Priuilegiim, der SchiildilchrN'tt'lagödirettion
auf dic Hcraiie^abs und den ̂ Mri>.'I> uon Schullnichrril fiir die
cm dit SN'^c drr n'u'Ncn iNasscn c^cirttnu'n UnUrvcnlschulcn von
zwci /ilassril anfliehol'^i werde.

— Tl>. Majestät der Kaiser F e r d i n a n d haben für die
Nestaurirung dcr rönnich-kachoUsäiln kivchc iu Zawalow, Vrz?-
zanrr Krei i l , ^<^j f l. zu speiiden i^ruhl

— Wie riue Wiener ^otall^rrlspaiidlli^ meldet, sollen die seit
dem I ^ r c )5-l!'>(> von dcn FinanzM^rl^behürden ringehobeiirii
dircttcn Sl^ ie iu nunnnhr durch dic Slatthaltcrlidchördl'n eii^gr-
hoben norden; ferner iolleu dlc uor rinissen Jahren in den Krön-
ländern Olierüstcrreich, ö l i l ; lmrg, Kärnll'n ,iüd Schlesien i«?
Lcdeu gerr^emn Auwu'.dn'clüoucu, d« sür jene, Grönländer zugleich
erste mid zn'eite Instanz sind, anfgclödt und den FmanMnoco-
dircltioin'n jener ssrmilander, uon N'rlcheu sie friihcr aiiögliigcn,
wieder cinvcrleidt werden.

— Die bisher verlauteten Vtachrichten von einem bevorste-
henden ^Ilücktritt dci< Grafen Mmödorff beruhen vorläufig auf
lilosscii Verinnlhungen. Graf Meniidorsf uerläßt am 1. Oltolier
Karltldad, ĉ ehl nach Ncichenstein in Böhnien, wo scin Vater be-
graben Ue^t nnd U'o er alljährlich einen Taa, zn'̂ nbrinsscn pflegt,
und uon da a»f die Herrschaft seiner Geiuali» Hlisul^biirci. T^ort
verweilt er bis 1«;. und lehrt dnnn direkt nach Wien anf seinen
Posten zurürt, da cr bei Enlhüllnng dcü Prinz HugeN'Monnmcnle«
anwesend sein null.

— Die mexitanischeu Werbuiisseu iu Oesterreich sollen im-
Winter wieder bäumen, jedoch nnr UM0 Mann alö Erssa'n^ung
siir die ani« dein FreilV'rpö GcfaNenen nnd An^^elrclenen ange-
worben werden. I n diesenl Sinnc lautet auch die Genehinignng
Sr . Vlajestät de^ Kaiseri«.

- - T r r Forlbildungsvereiu fnr Buchdrucker in Wien richtet
an alle Männer der Wissenschaft und deö Lchrslandcö die erge-
benste Vi t le , ihn durch populäre Vortrage in seinen Aeslrebungen
zu nntersMtzen. Dcr Verein sieht geehrten Zuschriften mit den
näheren Modalitäten mit Tan l entgegen.

— Den in Wien weilenden Tiroler Künstlern, den Herren
Joses Silbernagel ans Bozen nnd Fran; (5rler anö ititzbichel
wurde vom Elantönnnislcrinm der Anslrag zn Thei l , dnsi ersterer
dic Äilsttn Meyerbeer!; nnd Äoieldien^ in ^tarinor siir da« neue
Opernhaus, letzterer zwei (Hrnien fiir dai< Foyer de<< nencn The«'
lers au^sNhre.

— Die Schiffe gehen von Trieft ant« mit ,','!>»>^ >!>>!!,, ab.
Die Ansichten, welche man in einzelnen Knstenstäolen über de»
Orsnudhrilöznsland dieser Stadt hat, sind, wie gewöhnlich, über-
trieben, und eine Folge derselben ist eö wohl gewesen, daß iu
Zara daö Lloydboot anfänglich abgewiesen und erst aus Befehl
drr k. l. Zenlralsecbehordc zugelassen wurde. Der am I . b. M ,
von Äle^andricn nach Trieft abgegangene ^.'loyddampfer hat >»!>!,»)!!>!;
notll» erhalten.

Der Mllütdlaüt ist in dieser Saison liiö znin 21. d. V l .
nicht weingcr nl« !!1 Ninl ersli^en nwrdln. Dr r jnügsle,, . nm
1i). V, ^ t . stnttgehabteu Ascension tan» sich ri»c !"»!;<: Pariser
Dame, Madame Ädriennc Dcrenneö, rühmen.

Lokalbericht und Aorrespondenzen.
Murgcu Vormittags 10 Uhr findet in der Tomlirche ein

feierlich^ Hochamt auö Anlas; deö 1'tamcu öfe stei< Sr . Majestät
des Kaiser« statt. Die Theaterdireltion gibt heute zur Vorfeier
ciuc Festuorslellnng bei Beleuchtung dci? änsjerm SchanplatM.

— Heute beginnen die Vorlesnnqen an der theologischen
D i ö z c s a n l c h r a n s t a l t , Bezüglich der übrigen Lehranstalten
slsl der Beginn wegen der Restauralionöarbeiten anf den 3. No-
°mber verschoben scin.

^ . Der Unterricht in der K l a v i e r - uud Gesaugschulc
Ii« der philharmonischen Gesellschaft beginnt am .V, in drr
N i o l i n s c h u l e am 0. Ollober.

(D i ö z c s a u u c r ä n d c r u u g cu.) I oh . I u d u , <i von
Poscmelj nach Ebcnthal (Polom) al<z Administrator; Raimnnd
i l a l n n cMö »">',>»-' vl.« (^iicderdorf) nach Podscmelj; PrimnC
' ^ a n an<< GoUschec uach Niederdurf; I oh , A / m a u u, ueu au^-
m>>r,eiht »ach ^«Nschee nl>j Kaplan, Acnrfiziat uud Katechet:
: ^ l , ^ ' l i v a n c c au« T'chemscheiul nach lterstetlen alo Admini-
sirawr"; Heinrich S a g o r j a n ans St , Veit bei Z i r l n i ; nach
Tschem'scheuil; Damiau P l l U l i . ' , neu ani'geweiht, nach S t . Veil
l>ei ^ir lniz; Ant. S or m a n llui> S c n o s c t s ch nach Selo in
Nutettrain al? Administralor; Fr. ^. 'egau ani! Selo uach Seuo-
sctsch; Eimou I a l e u, ucn alwgeweiht, nach Selce; Ätaih. K n-
l a u i c aus Arch uach S t . Veit bei Sitt ich; Valentin M a r a -
b o u aus Cerllje Mmlendors) uach Arch; ^,'oreu, B e r g a u t,
uen auögcwriht, nach Certljr; I oh . I a n ̂  a auö St . Georg bei
Scharfenberg nach S t . Martm bei ^,'ittai als Beuefiziat nub
Kaplan; K'l'ich. ^ i o g o l i ^ , neu auögewciht, uach S t . (öeorg;
Math. I c r c b au<< S t . Mart in bei ^ittai nach Zeyer; Sebastian
^ e d a ^ e l anss Zeycr nach Tschatesch; ^ilch. K o t u i l anss
Tschalcsch nach Aich; ssv. B o g a l a j anö Aich nach Stein; Math.
> N a d u u r c , uen ani'geweiht, nach Weinitz; Anton O s s a u a
uen ansgeweiht al« Kooperator nach Schn'arzenbera - Simon
L o u ^ ' n au? Döbcrnil nach Oblat; A . lon N « , „ ' , . , ,
Oblal nach Doberuil ; . I oh . Ä l r « i <, «us Unl ridr a . . ch">'<„°'''
bei Bischoflael; Bla« 5 o l l i . ' . , ueu au^geweiht, n ch ^ ^ " ' ^
Math I e r e b . Sem-Geistl, nach
Ste.ubuchlcr P,arrc ,,t dem Kooperalor .̂'oreuz Ä c r u i l in W a t i ^
verliehen. ' ^

( 'The. i iev . ) Gestern gab man Ofsenbachs „^anbcraciae"
nnd ein alte« Vaudcmllc „Nataplau" üm, 'Ii l l „ «< " ^ ^
„Zanbergeige" bewährte sich Herr B „mläch, V ^ ! ^ ^ '

lmn gab ,e.nen Beifall durch Hervor u ^ ' > . ^ ^ ^ ^ l ' - '
We.rger glücklich war da« zweite Stück, bw hl Ä ' ' ' ? I ^ " ' ^
dii'se..P.e.e.i enthält und daher wohl verdien ' d , ' . ^ . . . ' " / ' ' .
entrinn zu worden, ssrl. N i t t i n g e r und H rr N a s , ? " ' ? / ' '
wnl,a>uc Momente, aber die gauzeDarstell.mg - V ' ^ " , '̂

war. >vas durch ^ i ^ ^ . H . , ^ ,

vermischte Uachrichten.
Auf einem Stettiuer Kirchhofe führt der Steil, aus dem!

Grabe riucs in den Flnthen der Oder crtruuleueu jungen Mäd- ^
chcn« folgende gewis; sehr seltsame Inschri f t :

,,Dic Oder ist mein Sterbebett.
„Vergebens rief ich: „Nett', rett', re t t ' ! "
„Des Morgens war mein (5ude da,
„Wei l leiuer m i r ertrinken sah. ,
„ D a schlief ich denn in sanster Pnn
„ I m Waff«' gnii^ al/iMiiig " » - " , . .

— Ein drollia.er Scldslmovdocrsuch ereignete sich vor elNlsscll ,̂
Tagen iu Berlin. Cm Njähliger Gyimlasias», verzogcucd MnNev
söhucheii ciner Will ive, hi^lt sich fiir so ll'sil l'0l<ieschriltr,i, dafj
er a>nbte, sich in der «ueiverci dcn älteslcn Sindenlen gleich- !
stellen j i i »nisseil nnd dazn allerdings viel G.1d brauchte, wa«
ihm leider die MMlcr anch immer gad. Da er aucr in ledler
Zeit seine Forderungen ',„ hoch scannte, so verweigerte die Mut -
ter endlich standhaft G>ld ^, ^,^^,^ worauf das Söhuchen mit
der Droynng, stch da« ̂ co^n nehinen zu wollen dcwouln's. Gl?lch
oarauf cr;ählte die siebcnjiihmir ^achlüir^ochter ihrem Vater, dch
ihr dcr „Ot to" ans dcr Treppe gesagt habe, er wolle sich anf dem
Boden da« '̂rben nrhmen unv sei anch dort hmausa,ea,ana,cu. Der
Nachbar, ein Beamler, achine anfängüch nicht darauf, ging aber
doch ein Weilchen nacher ;n der Witwe hinüber, nm ;n hören, ^
was der „ Innge" vorhabe Um die erschrockene Mütter zn bc- '
ruhigen, ging er jedoch cms d?u Boden nnd sah hier wirllich den
t7<lo an einem niedern .^ ik ' ibM'N häng«'», bemerlte aber auch
gleichzeitig, das; der Erhängte auf den F»s)!pi<^n stand und sogar
den Kops nach dem Kommenden hindreyte. Swt t nun den ^
Hauern loi«,!!!!iachcii, g«l> ih,n dcr Nachbar einc herzhafte Ohr-
feige, woranf jener lanl aufschrie mid dadnrch zeigte, das; ih,n
die Kehle noch nicht zngrschnnrl war. Der Nachbar ließ nun noch
verschiedene Ohrfe,gen folgcu uild lrauövorlirtc den lebensmüden
zur Mutler hinunter, wo er'leinen zweiten Selbstmordvcrfuch machte.

— Aiiö P c l c r i ? l' u r a "« September, wird amtlich gr»'
meldet: „Während der in der'^iacht zum »2, April in der Stadt
Dissna (Gonv, Wilnn) ai^mbroäi/imi ^euersbrunst hielt dcr Ge- ^
meine vom Wulga'schrn I , ^ , , ^ ^ ^ ' , ^ ^ , t M ' U)9, Pawel,
^UNlu, be, dem un zweilm Stoele de? in Brand gerathenen Gc-
bandet befindlichen ^cegimenl^i^uahauZ die Wache nnd verließ,'
lrol^ aller Zurufe u,id Aufforderungen seiner Mmeradcu, seinen
^ ^ ' u ' " " I . obgleich da« Dach des Gebände? schon einstürzte
uud die Holztrcppe, über welchc allein man hiuan« gelangen lonnte,
,chon b^nme <̂ r iMrtc a u ^ di« der Gefreite dedselbeu Negi-

' . < ' , ' ^ b ° r Pergaj^w, „ l i t Lebensgefahr hiuanseilte nnd ihn
von der Nach ablote. D^raui l,al S . Majestät der Kaiser snr
diese lnusterha <e Pflichterfi.il., ^, T »nu eine qo'dme und Per-

3"'7hen"ger3"'" "f"r ^ f " " '"
-» .,I7.s!!,ü! ^ " ^ ^ ' ^ ^ " l l e i der offiziellen Festlichkeiten etwa«
^ i d ? v ' - / ! " - " " ' G'meinderath oou Vorey in der Haute-
>. .in ^ "'- ^ 'wlu die Voll^elustiguugeu d ^ Iahrmarl l3
^ ' 7 ' ' . ' "'namu-Wellla,npf zn bereichern. Wer d:e gelungenste
te >>? d 3 > ' . " ' ^ " " " ' ' Belohunng da<< pholographische Kon.

bria^ ? ^ ^ .'''"chs'blste lvird ,nü einen, Spiegel beschenll.
" V ^ , ^ . b " ' " ' ^>"sz häufig auch in den Vorarlbergs
.llpen auigesührt. wobei den Pre,«

Neueste Nachrichten und Telegramme.

Ncsu l ta t der ^ebahrunss im T taa tshauöha l te
lvahrcnd der ersten » M o n a t e deS ^ . , X « H
fast konform mi t den vom 3teichöra?he bewi l -
l ig ten Zifferansätzen.

D i e „Presse' me lde t : Hübner ist z,„n
vcachfolsser Vacho ernannt.

Kred i t lose : Ser ie 8 8 5 N r . U I aewinnt
H O t t . f t t t O fi., Ser ie » 7 » N N r . ! ) 3 ^ . v i n n t

. Pest, 1. Oltobcr. (Dcli.) Heute Nachmittag cr<^
,chicn Baron Eötvöö auf dcr Ofncr Schicßstättc ».'or dcn
Wahlcrn und lcgtcuor dcnsclucn ein ftolitifchcs Glaulicni!.
bckcnnluiß ab. I n tincr längcrrn Ncde bezeichnet er den
zntünsligm Landtag als den bedeutendsten scit Iahrhnn-
dtticn; er rctapilulirt die Bcrgaugenhcit Nnc>arnS »nd
suidet, daß lein Laud fo schr im Iuteieffc Audcrcr nuö-
«ebeutct worden fei. Die Ursache früherer Kalamitäten
jleht Aaron Cöwöö d.nm, daß die Thatsachen sicts .c.
gen dlc Gesetze an^gcnicht worden seien. Er bĉ eichuet
das l. Mauifcsl als daö glücklichste Ercigniß, weil da->
dnrch dlc Hindeinisse anö dem Wege gcränmt wuldcn,^
wclche bisher dem An^glclchc cntgc^engtstandcn; bcfnr.
wortct die Revision dcr I t t ^ c r G,.s^c und hält lein
Opfer, dcn An^lcich zn erreichen, zu groß, sobald daS«
selbe nicht die Freiheit nnd Unabhängigkeit Ungarns l>»
einträchtig!.

Hlssram, 1. Ollobcr. (N. gr. Pr.) Die hervorra.
gcndslcn ^'otabilitäten dei« Warabdiner ssomitatcö haben
sich gcstclu als Deputation nach Wien begeben, um bei
Sr. Majestät dem Kaiser in ĉincr Andienz die Enlscr-'
mmg des gcgcuwärtiacu Komilat^administratorS Pogle«!
die zu erbitten.

F rank fu r t , 1. Ollobcr. (Tr. Zlg.) Der Abac«
ordnctcntag nahiu fa>t cinilimmig dic gcacn die Gastci»
ncr Konucnlion gcrichtelen, für das Selbstbesliminnngs.
recht des schleimig.holsteinischen Kolkes splcchcnden M . ^
träge dcö Sech^uuddrcißiger. Ausschnssĉ l mit dein Hu. '
satzc dcr Abgeordneten Badens an: Dic Vcrsammlnng
hält es nnch bei dicscin Anlasse für dic hcilige Pflicht,
das rechtlich bcglüuoctc Vcllaugcn dcr dcnlschc» Nation
uach ciucm Pallaincutc zn ll>icdcrholcn. Dic biöhcliacn
Mitglied.r deß Scch^nnddrcißigcr. slndfchnsscs wuidcn >
wieder ^cluählt.

H l l t ona , I . Oltobcr. Das hier ctablirtc l. l.
österreichische Brigade-VcrpflegSmagaziu ist vollständig

! abgebrannt.
" P a r i s , 1. Oltobcr. (Pr.) Zur leichteren AnS-
führnng der Nänmung NomS hat der Kriegsminister
anaeordnct, daß die französischen OllnpationStruppen
anf drei Pnnlten, Rom, Zivitaoccchia nnd Vitcrbo
lonzcntlilt werden sollen.

l Kopenhagen, 1. Oktober. (N. Fr. Pr.) Der

Dcr ch?maUyl vMltun^che ?an l̂2>z»pvüsidcM wurde
spä/ct- bcl- lömglichcll Tafcl lieig^og^.

D u b l i n , 2V. Stftlernder. Drei Sergeant« der
englischen Zlrmcc, cin Reisender, auS Amerika lom«
mcud, nnd ein amerikanischer Bürger sind hcnte ver«
haftet worden. Graf Russell wirb hier erwartet.

Die „France" c r M t t , daß dic französische Gar-
nison in N o m Ende Oktober um cin Bataillon ver-
mindert wird.

DaS Postdampfschiff „Saxonia," Kapitän Mcicr,
am 16. September von Newport abgegangen, ist nach
einer Rcisc von 10 Tagen 20 Stnnden am 27. Ecp«
tember in (iowcS angssolllmen nnd hat, michdcm es
daselbst dic Post. sowie dic ji,r Southampton uud
Hcioi'c beftimmten Piissagifl-e grlaildtt, die Neise nach
Hamburss fortgesetzt. Dasselbe übcrbriuat <̂'>ij Passa-
giere, 72 Br ic fMc, 375 TonS Ladnng nnd 2500 Dollars
(5omfttanten.

ckeschästs-Zeitung.
V3ien, ! i . Oktober. Bei dcr gestern Abends nm

l> Uhr stattgehabten Fiehunst dcr Kredi t lose wurden
folgende Serien gezogen: 3254 1l)08 i>53 811 1832
3748 152<> 2485 3501 1730 40 885 1903 3102
1359 370 2791 2644.

— Die neue Anleihe, ein Nebn« für alle finan-
ziellen und politischen Kombinationen, findet auch hente
ncch leinc authentische Aufklärung. Der dic Unterhand-
lungen persönlich führcude Staatsbeamte, Herr Ritter
voll Bcele, wird znrückfrwartet; er scheint also einen
Abschluß nicht prr Telegramm gemeldet zn haben.
Andererseits jedoch dcntet das Ansgcbot von Balutcn
an dcr Vörsc darauf hin, tmß die obschwebendcn Unter-
handlungen einen günstigen und baldigen Abschlnß doch
vermnlhcn lassen. Das Incincmdcrgrcifcn dcr bevor-
stehenden Krcditoperalion mit einer Valntenopcration ist
zwar nicht recht verständlich, um so weniger, da sowohl
für Einlösung der SilberluponS als für Ratenzahlungen
an die Banl Barmünze gebraucht wird, nllcin die That-
sache des Rückganges des Agio, so wie des sluSgevoleS
von Devisen und Konstanten für spülere Termine ist
nicht zu lidessthcii. Die odschwcbends,, U„lsshllnbl»ngen
nnlsftn ulso dcn wenigen (ömaeweihlel, Ühancen dal«
digc:- greifbarer Resultate darbielen.

— Die öslert-cichischen Fabrilantcn und Gewerbe«
treibenden, welche exportfähige, fii,- dcn Vlbsah in der
4nrlc> geeignete Artikel er,engen ,ind den nächstens er.
ö,snclen österreichischen Niustcrbazar in Salouit mit
Proben ihrer Erzeuguissc odcr auch vorläufig nnr mit
Zclchunugen und Prciöconrants zu beschicken Willens
sl»d, werden von Scitc dcr nieder-österrcichischen Han-
dels, und Gcwerbrlammer anfgcfordcrt, ihrc diesfälliaen
Scudlingcn nnucrzüglich nnd dirclt nn daS l. t östcr.
rcichischc Generalkonsulat in Salonit nbgchen zn lassen

Die Noydgescllschafl in Trieft hat den österreichische,,'
Mustersendungen nach Talonil anf ihren Schiffen cincn
Nachlaß dcr halben Fracht zugestcmdcn; doch müssen
diese Sendungen von cincm Zertifikate der Handels,
und Gcwcrbclammcr des betreffenden Bezi rks veglei.
let fein.

Zum Schlüsse können wir noch mittheilen, daß dic
bisherigen Probesendungen österreichischer Waaren nach
Sa lon i l cincn sehr gntcn Erfolg hallen „nd zn weitere,»
Brstellnngcn Anlaß gabcn.

Theater.
H e u t e D i e n s t a g den ^l. O l t o d e r:

Bei Vclruchlnnq drö nuszern Schauplatzes zur Borscirr dci« Aller-
I)üchs!rn l̂U>ieni<festrS ^ r . l. l. Apostolische,! Majestät drt« KaiftrS

Frau; Josef l.
Vo lk4hym: ,s .

Hieraus zum ersten iDialc:
Unsere A l l i i r t e n .

i,'!iflsl'iel ii, .1 Auszilgl'n uach dein Frauzosischci. bearl'^it^ ,ml
Ida Güruer.

^leleorosligische ^coliiichluligell m Lailiass).

« " - . ^ 2 ° . 3 ^ , ß 3 ! i ..,. « ^ , ^ ^ ' ^ .

<; U. F. 8<l7... -> ' ^ - . ^ ^ . ^ on!mrr'M'rl '
I. 2 .. 9l. 327.,, - 1 ' ' . . OSO.schw. Wll.n.Tsch l ,<^

10 „ A. ^ 6 . . . ^ - «.. SW.schwnch halbheiter
i; n. ss. ' 32«;... " 4 - - ' i . SW.schwllch! l,aldliei<sv '

Moorrmich.
Verantwortlicher Redakteur: I«naz v. Kleinmayr. Druck und Verlag ̂ ^ ^ 7 ^ ^ ^ st Fcdor B a m b e ^ T ^ s
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel-Surle
an dcr k. t. öffentlichen Börse in Wien.

Dcn 2, Ottober.
5"/. Mctalliqne« <!? 1<» 1W0er Anleihe 5'i?5>
5)'/. Nat,.Änlch 71.05 Tllber . . . I00.75
Bünlaltien . 7?«— London . . 10?,ft<)
Kreditaltie» . I 7 l — K. t. Dukaten K.12'/,

Frcmdcn-Hn;oige
v '̂ül I Oltobcr.

T t a d t 2 ^ i e n .
Die Herren: Neumann, Haudclsmann, vun

Varaedin. — Ufftnhciiner, Inspektor, von Gra,.
— Mayer, Kaufman», u»d Hcrzfcld, l. meril.
General-Co.isnl. vmi Tricst. — Dr. Gerbcz, l. k.
Montan-Physilvr, uon Idria.

Die Frauen: Tchwali, uc>u Graz. — Mers-
lal, von Ägram, — Diermoyer, uon kcobcn. —
Scharf, vo» Rcichenliürg.

Die Herren: Ribilsch, t. l. Ve^irlsvorstchcr,
von Franz. — Tcpolli und Dell Corti, Han-
delsleute, von Finme. — Iarosch. Cnlsbesitzer,
von Graz. — Dr. Menzingcr, ^oncipist, von
Rann, — Maffai, Gntöbesil,'er, von Gör;. —
D. Riliitsch, k. l. Notar, nnd Gerui, 9nalitä-
tenbcsitzer, von Nnistadtl. — Stuzin, Vilrsten-
fabrilant, von Klagenfnrt.

Die Frauen; M i t l a u t , Outiibesitzerin, uud
Lon>»ic, Haudeli'mann^ciattin, von Trieft. --
'̂lrmentsch,tsch, Priuate, von Wien.

W i l d e r M a n u .
' Her Revere, Vanqnier, 0un Trirst.

B a i arisch er » o f .
Die Herren: Peinlhor, l. t. Lieutenant, aus

Italien. — 5!alla, Holzl,ändler, voil Trieft.
M o h r e n .

Herr Halla, l. f. Hanpünann, von Mann§^
burg,

('20! 4)

Oeffcntlicher Dank.
Dcr cr̂ cbcnst Gcfcrliglc sicht sich ans

Anlas; dc,!' frcnndlichcn Eüt^c^cnlomnlcn^,
womit ih,n dic Probclak.'liMtcn dcr phil<
l)ar>nonischcn (̂ cscllschaft uon Tcitc dcr
Direktion dicsĉ z ^crcmcö nncnt.icltlich zur
Vciliitzulni l'^'iifi< (5rlhcilnng dcö Tanz«
nntcrichlcc! nbcrlasscn wnrdcn, veranlagt,
dcr genannten l M . Dircllion hicrinit sci<
nc» wärmslcn Daii l öffentlich al> .̂;l>drnckcn.

Indcill dcr Gcscrlisstc dcdancrt, daft cr
dic Gcslaltnna. zur .Bc»>ll,<nng dcr Schieß«
stättclolalität cbcn so wcni^ nlij dcö Nc-
dolltcnsaalc^ zn obigcl» Zwcckc ;>l crlli,>«
gen ocliiiochte, zcilst cr hicrinit an, daß
von hcillc an da^ ^olalc für dcll Tall,̂ «
Ulitcriicht sich im Vm'gcrspitalc, Spital«
gassc )l>'. 271, im crstcn Ltock, liefiildct

Lail»ach, a», Z. Otlol'cr l^!!'».

Peter i'oronelli,
slädtischer Tanzlehrer in Agram.

(1851.-4)
Die

aUeinisse Niederlage
d.-r

Dl . LttlNli 5 llN'tii^illischl'N

Kräuter - Cigarette«
s.ir

Itriistkniiike
bcfinbct sich fur 5iaibacli in dcr Apotheke
„^ u m g o l d e n e n E i n h o r n " dco

Albert Uttmm,
am Hcnifttftlahc nächst dcm Nathhansc.

^ftreis pr. Stück 4 kr. ö. W.
Mittwoch 4- Oktober

findet bci mir emc

Freiwillige Wation
von Möbclu, Matratzen, Bettwäsche, Kii<
chcngcschirr, ucrschicdcncn GalanterioGc»
gcnstäi'dcn, Uhrcil, Gewehren :c. statt, wc>.
zn ich Kauflnslige höflichst einlade.

(300<i-^) Kapnziner-Vorftad« Nr. 55.

Zmi »sen,
!cdt über 6 Il)ch Flächtlüohiilt. die eine
in dcr Glincmde Tunau. ric andlre ii,
dcr Glmcinrc W.uö gsl,gcn. sind nütsl
NimNigln Vcdm^ui^fli ans frcicr Hand
zn verkamen. (200^—2)

Nädcre Ankunft liicrnbcr im Hanse
Nl'. 47 am allen Mal l i . I.Slock. '

(1992—1) Nr. 302!!.

Dritte erek. Fcilbietung.
Vom f. t. Bczirköamtc Krainlmrg als

Gericht wird n,it Aczng anf das Edikt
vom 20. Jul i d. I . , Z. W 2 l , l'ckannt
qcmacht, daß in der (5xckliti,on<5sachc dcs
Martin Bnlonz von St . Gcorc;cn ssc^cn
Martin Znpin von dort l'^!. 63 fl. ö. W.
<.-. ,̂ . r. dcr crstc anf dcn I . September
und dcr zweite anf dcn 2. Oktober d. I .
MMordnctcn Fcildictnngstlrminc übcr Nn-
snchcn bcidcr Thcilc fiir aliqchaltcn crllärt
wcrdcn mit dcm, daß cö bci der dritten

anf dcn 2. N o u c m l ' c r 1 8 6 5
angcordnctcn 3tcalfcilm'ctnltg mit dcm vori-
gen Anhange sein verbleiben habe.

K. l. Bc;irlsamt ssrainbnrg als Gericht,
ain 1. September 1865.

(1984-1) Nr. 3094.

Erinnerung
an dle a l l fMgcn nnl'ckannlcn Prär-en-
lcnlen, welche Ansprnche anf die Ueber»
land^wilse ^'az. Parz. >Nr. 1204 in der
StlNcrgsmcinde Sclischcs, erhtt'en sollten.

Von dcm l . l . Vczirköamle Planina als
Gericht wird den allfälli^ll» n»l'lkanntcn
Pr^deotcnlcn. welche Ansprüche anf die
Uclierlanröwiese i,'az. Parz.'Nc. 1204 i»
der Stencs^cmeindc Scnschck. erheben soll»
ten, hiermit erinnert:

Eö hlidc Gregor Nkl'k !.'0N Zirknil)
dnich scinrn Veuolllnachli^lc». Hcrrn Äl
l'crt Iobann Nil ler v^n Hof fen - Saal<
fclc'in Plaiuna wiocrdiesclbcll oil Klagc ans
ElsituinH c>eü lHi^enldnm^rechlcO nnf t>is
ssfnannle Weise >ill» l"ll<>. 17, Juni 5 I .
Z. 3094, hicramlö sin^cbrachl. wornlur
zur mnnrlichen l'r^cnüichcn Vrrhand!»»,^
l'ic Ta^sapili i^ anf den

2 2 D e z c m l ' r r I^<'.5>,
finb 9 Ul'r. mit ken, ^lnl'an^c drs ^ 2'.<
G. O. an.i/orimcl n,>o den Ockla^lc» !ri>»is»
chr»ö »»l'fklinnlcn Ai'scnlhallrö >>crr
'lio^If Ol>r.s., vm, Zirkn o ">^ < ll>l'><>>̂
!l<! lN'l,!», »n>i il>rc Gcs.ll'r Mld Kl'slcn
l'cstcllt wlllde,

Dsssl'n werthe» ditjlll'sil ^! re,n E»^s
vcistandst, dali sie all,„falls ,̂ !l lcchlel
Zeit scll'st zn crschci»!'» . ^d, r slch sine»
andsN'» Sachwallsr n̂ l'sslsl!!'» n»d anhei
imml'.Nt n̂ machcn l'.il'c,,. wldlî ?nc< diese
Ncchl̂ 'ache init dcin nlif^lsli'INen Kimi,
tc»r vtrbant'slt irnds,, wirl'.

ss, s. Vl^irl^amt Plaiüüa al̂ ? G»'.
richl, mn 20. I l . l i I t t lN

(1979 -2 ) Nr. 4903,

Knndmachnllst.
Vom k, k, V^irk^'amle Planlna als

Oirichl ,uird t",r T>->bn!alg!ä»l'i^'r>n Ger«
iranc« Michan. r'srcl!»l. Pais. rncksichllich
t>e,k!> nül'ek'iil,,!>',> Oil'!'» disNü! znr W>'l'>
rnnq ibrsr Nrchlc l,'s?ln<fl. oai) die il'r
ax^arfertigte F^l lNl l i i l lMnlir i l uom V<"
schrie vom 21, I,','i 18C5). Z. 2479,
t'elresfsNt» die ,rcknl>^'' Vlsä'nßsrnn^ dir
Il'l'an» Goslisch.''fchci! N.alil^i in .N>rch-
dl'N. ds„: fnr sic bcslillicn ( l l lülor »>l n,'
Ilü» H^rn Aüll'n >3orre in Nnlcrloic- zn>
a.cslclll worden >N.

ss. f, Bezirksamt Planlna alS Gerich',
am 19. Stpteml'er 18li5».

(1982-2) Nr. 4072.

Edikt.
Vom l. k. Vtzirlöamle Planina als

Glicht wird im Nachl'anq, ;n d,m dics»
gerichtlichen Eoiklc uom 29. Mai I>. I. .
Z. 2175, in dcr Erekniionösachc deö Io>
bann Sinö von Nas,tna qcqln Georq
Tnlü'ö von Ko/!ck pw. 105 st. c. l̂ . c
bekannt gemacht, dab es bei dcr ans den

6, O k l o b e r d. I ,
anberanmlen drillen Nealfei!blelnngö'Ta^<
sahnnss zu verbleiben bat.

K. k. Vczirsamt Planina als Gericht,
am 6, September 1805,

Zwei Mädchen
<n,s anständigen Familien sllchen StlUnn.
a/n als Kammcrjnussfer lind alich
Ttubeumädchen. Näheres in der E^
vcdi!i?u dilscr Zeilnn^. ^2lX)5—2)

Beginn des Unterrichtes
an der

Schule der philharmonischen Gesellschaft.
Der Musikunterricht an der Schulo dor pliilh. Gesellschaft beginnt am

5. (1. M., und es werden allo Jene, die sich zur Thoilnahme an dem iieinnW
oder Clavfcr - l l i i t c r i ' i c l i t c gemeldet haben, eingeladen, sich JJoiiin1**1

inn «•«'•» 3 . d. M. im Gc«cll«chaf' tsl<>kalc a m K<ni«i'<'^'
p l a t / o (im Gustav Fischor'schon Hause im 1. Stock), und zwar die €«€»!>*aiiif-

ftcliülor u m 12 Uhr TBIHa«s, die C lav i c r -Sc l i i i l e r aber " | W

H UJir Nachmit tag .« einzuMnden.
Dio Violinschfiler werden vom Beginn des Unterrichtes insbosonders lü

KenntnisH gosetz,
None Anmeldungen werden n u r n o c h l>i* cisiKchlfcvtfMii^ 8. d-^'

und in Beziehung auf den C^lavicr-Uiitt^rriclit nur insoweit angenomWött'
als noch dis])onibie Lehrstunden erübrigen werden. (2025-^)

Kl« nd m a ch u n g.
Vci dcr fnrsllich Vcrianl» zn Wint'isch.Gra'b'schen Holzucrschlsiü - Faltotti '̂

Rakek ist die Faktorei.Gcbilfcn-. rcsplkiioe Massazinnl^szelle mit einsm I.ihres^
halte von 500 fi, ö. W. nnd Natllralqnlirlicr sogleich zn besten.

l.'edî e Bewerber, welche nachweisen können, bei Hol^anbelsgeschäfttN >""
gutem Erfolqe pralliz'rt u< l'abcn. »vollen <l>re diesfälli.ie,, Gcsnche bis 25. l». ^
mi die Fürst M i n d i s c h . (Yrätz'sche G ü t e r « D i r e k t i o n Haasber« , P ^
P l a n i n a in s t ra in cinscndcn. (2011—l)

Die 3NiiflesMlllersalie ^
dcs

Frau) Dobcrlet i,l Oaibach
crlanbt sich dc,n I'. ' I ' . Pnblilnm znr hcrannahendcn Wohnnn^wcchsel'SaislN' ,
daö rcich assurtirtc Vâ cr dcr ncncstcn Taftc';lrr'Ä)iubcl, Tpie^cl, (^ot» ^
»lichen, Nonleanr., Vurl)nn<;c fi ir Fenster vo» 3 fl. aufwärts, Holz«/
Nvln« »lnd St roh (<invichtunssSstücfen bcstclls zn cmpfchlcn.

Fabriks -Niederlage
in Papier-Tapeten (1 Zimmer mit 50 IHTchub Wand und Plafond
sammt Spalicrmbcit von 12 fl. nnd anfwärlS), Goldleiste« jcder A>li«wahl,
Teppichen, A)töl»eln a»s „el»o<,euc,n Holz, Vode,,,z»ack.

Großes Lager ,„.., „
von Möbelstoffen.

'l»>.uq n̂  .^ j ! )^ n)li,q,ina> uiniq^lWlmlH ' l ^
N.ijN^Niz N),!.-»!.-!̂  l ! !^ .NNI3 N! N !̂).Isf>, N^ î>l1!̂ ,l̂ 1U n.iq »i' ?̂ 1iaaPUU>lp!
.)^) l>uq 'oq)v' 3lWA 21)0 .um lpl I»>ial 'N)lpum n^ mulz,i3l!ljnu liiuh!?^ ' ' ' ^
-nojZqM, ^̂ >i )l )V.wjiiaH qnn 'ijU)>M5 3)v '1^11.1^ N)b'iljian U2jjvjUU.^nv.^
>zq a?1Iv .uLu^ ß)Pio.l ni.ini jnu nZlilnlu^ n)qn,l)nu.»i )>q ann ?qnv)i5)

u)3un,l^f.i)<^ noij.iinvt'^.i n^n)<i^)l! jlpln luan .̂ >lz lDijonHn n.iq nm ^ lp i l ,
ni lp»3,i ^i,i)!^cir>i IMMUN inn .l)qa 3pliiial1 ^nl)j 1 ^ H N ^ , ( * 1 N ^ ?
unvq 'oi^umjlw .ij <>>.> uc>a !lo>ioi,,,a.v.̂  .nlob',, " " - ^ " ! h ^ ^ I " ^ s

-a,l^ ) z .^q

A k. Pliv. Sildbahn-Vtsellschast.

Verkauf alter Materialien
und IvtlltNlWeilftäude.

Die Sildbalin-Grscllschcift benbsichlisst die uorliandenm nllen Materialien und 3 " ^ "
ssegensli^ide iin ^sfVrtwenc an drn Mlistl ' ittri idi 'n zu vcnnchcrn, . «;^,

Taö ^»'»zelchnist dieser Oe^nftnnde nnd dnö Bedinc^nißheft können bei der Ma le " " s,,^,
wallnliss in Wien (Ziidbahichof), liei den M a r i n e n in 3^ ie„ , Marbnvli nnd Etnhlwciß" '" '
dann dei dcn Station«-Cl)ef<j in (^ra,. Tries! nnd Ofen eincMhen und behoben werde» ^ ,,„b

Kanflüslilic werden eiiisseladen. ihre schriftlichen, sschöriq cichcmpclttn Offerte uersiegsU .^
Mit der Anfschris! .- „Osftrt siir d.c Abiiahnic uun allen Malcrialien nnd Inuentarne^nsla''?»^.
länssste»? l'i^ 10. Ollolicr l. 1 . 12 Uhr M i t l a g ö , bei dcr Mlltcr ial.Vcrwaltnng (Ädl,n"'i
tiont^Oclmndc cnn Slidliahnhuse) einzureichen

Wie», im September 1tt<!'i.

195« ) D ie Betr iebs Direkt««?,»^

Die Kanzlei ß
des Hos- und Venchlsadlwkaten !>,'. Ant. Nranitsch ̂

befindet sich vom >. ^>ktubcr l. I . an am Hanplplapc im Greal',chel, ^
^<)ft7_.4) Nr. H.'tl) i<„ «. Stock. ^ -

Hiezu ein halber Vvsten Amts» und Intell i^euzblatt.


